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kalten Sommers der Spara recht ſchwache Triebknospen angeſetzt

Dazu kommt noch der Umſtand daß alle Läger der Conſerven
iken geräumt ſind Alſo hohe Spargelpreiſe in Sicht

D Thier und Geſtügelzucht
a Wie geſchieht die Züchtung der Regenwürmer für die

künſtliche Fiſchzucht Der Boden welcher zur Zucht der Regen
würmer die ein ausgezeichnetes fleiſchbildendes Naturfiſchfutter geben
in Ausſicht genommen wird muß geſtürzt geackert und geeggt kurz zu
einer guten Anbaufläche hergerichtet werden Sodann wird die ganze
Fläche im Mai oder Anfang Juni ca 6 Centimeter hoch gleichmäßig
mit feſten Menſchenexkrementen überdeckt über dieſe kommt ca
30 Centimeter hoch Rindviehdünger darauf wieder 6 Centimeter hoch
mit Strobhäckſel gemengter Lehm und als Abſchluß eine 6 Centimeter
hohe Lage reinen Lehms Für den Winter wird dieſe jahraus jahrein
funktioni ende Brutſtätte ca 50 Centimeter mit hitzigem Dünger
Pferde oder Schafmiſt und darüber 1 Meter hoch mit Laubſtreu

behufs Abhaltung des Froſtes überdeckt Eine ſolche Zuchtanlage liefert
vom Mai bis Ende Oktober pro Quatratmeter eirca 2 bis 3 Kilo
Würmer die mittels Durchſiebens der Erde gefangen werden müſſen
2 bis 3 Kilo lebender Regenwürmer geben 1 Kilo Fleiſchzuwachs Auch
in gemauerten Gruben kann bei gleicher Schichtung und Einſetzen von
Elternthieren die Züchtung von Regenwürmern ebenfalls betrieben
werden Die Regenwürmer werden ſonſt abgeſehen von den vor
ſtehend beſchriebenen Zuchtanlagen auf folgende Weiſe gefangen Man
breitet bei kühlem Wetter oder vor Regen auf Gras Acker oder
Gartenflächen an Spätnachmittagen ſpeckigen Rindviehdünger aus und
läßt ihn über Nacht liegen Es ziehen ſich alle in der von dem Dünger
bedeckten Bodenfläche bis 1 Meter tief ſich aufhaltenden Würmer in

ge der durch die Gährung des Düngers erzeugten Wärme an die
berfläche Legt man am nächſten Morgen zeitig in der Frühe die

Dungſchicht partieweiſe um und iſt man flink bei der Hand bevor ſichdie Burmer entweder in den Dünger ein oder in die Erdſchicht zu

rückziehen ſo kann je ein Mann pro Stunde 2 Kilo Würmer fangen
die je 1 Kilo Fiſchfleiſchzuwachs repräſentiren Werden dieſelben
an kleine Fiſche gefüttert ſo müſſen ſie zerhackt werden

t Jlechten beim Jnugbieh werden durch wöchentlich zweimalige
De von vierprozentiger Creolinlöſung beſeitigt Die Löſung
wird mit einer Wurzelbürſte gut aufgebracht

t Woher kommt die Hunugerrände der Schafe Mangel an
dem nothwendigen Furer oder auch die Verabreichung ſchlechten Futters
hat nach kläglich überſtandenem Winter die ſog Hungerrände zur Folge

t Eine Hühnerkraukheit die manches Huhn als Opfer fordert
iſt die Entzündung die den Steiß überkommt Alles Geflügel wel
ches von dieſer Krankheit befallen iſt hat rauhe und matte Federn
das Thier ſelbſt iſt beſtändig erhitzt Die Heilung iſt nicht unſchwer
Man ſucht erſt die Geſchwulſt und ſieht zu ob das Geſchwür völlig
reif iſt Jn dieſem Falle und nur in dieſem nimmt man ein recht
ſcharfes reines Federmeſſer öffnet mit dieſem das Geſchwür und drückt
die Wunde von der Seite mit dem Finger ſo aus daß aller Eiter
mit dem Finger herausgebracht wird Die Wunde iſt darauf mit
warmem Weineſſig auszuwaſchen Man giebt dem Thiere darauf
einige Tage nur kühlendes Futter Salat Gerſtenkleie Roggen in hin
reichender Menge in Waſſer gekocht

t Die Pflege der Hufe der Fohlen iſt von der größten Be
deuſung Haben die Fohlen r Bewegung auf trockenem nicht
zu ſteinigem Boden ſo wächſt der Huf herab Formveränderungen
treten faſt nur bei der Aufzucht im Stalle ein So biegen ſich z B
ſchwache Trachtenwände nach einwärts und verengen den Strahlraum
wodurch ein ſogenannter Fohlenzwanghuf entſteht die Zehe wird zu
kurz und die Stellung des Feſſelbeines zu ſteil Außer der häufigen
Beſchneidung und Abraſpelung dient zur guten Entwickelung der Hufe
auch trockene Streu und fleißiges Auswaſchen Nachthetlig dagegen
iſt das zu frühe Beſchlagen

t Ein wichtiger Fingerzeig für die Pferdefütternng Nicht
Jeder weiß wie er ſeinen Pferden eine beſſere anſchlagende Fütterung
geben kann ohne daß es einen Pfennig zur koſtet Das Rezept iſt
einfach dieſes Man füttere den Hafer oder den Häckſel trocken gieße
alſo kein Waſſer hinein Die Sache erklärt ſich leicht Wenn das
Pferd trockenes Futter bekommt ſo muß es dasſelbe länger und feiner
kauen und gehörig mit Speichel vermiſchen ſonſt ſchluckt es ſich nicht

t hinunter Jſt das Futter aber gut eingeſpeichelt ſo verdaut es
ch gut und es wird auch gehörig ausgenutzt Läßt man daher die

Thiere erſt nach der Fütterung ſaufen ſo wird die Nahrung beſſer zer
kleinert und die Verdünnung d h Schwächung des Speichels ver
hindert die Verdauung wird in Folge deſſen erleichtert und der Nähr
gehalt des Futters beſſer aufgebraucht

Hanswirthſchaftliches
Ein Mittel gegen die Bräune Die häutige Bräune der

Croup iſt unter allen Krankheiten der Luftwege die gefährlichſte und
in den meiſten Fällen erliegen die davon befallenen Kinder dieſer
tückiſchen Krankheit Ein franzöſiſcher Arzt hat der Pariſer Akademie
eine Mittheilung gemacht dic häutige Bräune betreffend und die furcht
Bare Krankheit charakleriſirt Wie bekannt ſind es faſerige Aus

ſchwitzungen oder falſche Häntchen welche die Athmungsorgane und
Luftwege zuweilen ſogar die Schleimhäute bedecken Er Hat bemerkt
daß dieſe faſerigen Häute bei Berührung mit Theer und Terpentin
dämpfen in einigen Augenbkicken fich auflöſen Von dieſer Beobachtung
ausgehend hat er Kinder die in der äußerſten Gefahr der Erſtickung
ſchwebten durchgebracht indem er ſelbſt nach dem Luftröhrenſchnitt
noch die Dämpfe anwandte Es genügt in der Nähe des Bettes eine
Miſchung von Theer und Terpentin anzuzünden das Zimmer füllt
ſich mit einem dicken ſchwarzen Rauch ſo ſehr daß die Anweſenden
einander nicht ſehen können ohne jedoch eine Unbehaglichkeit zu
einpfinden Das Kind athmet e und mit Wonne dieſe harzige
Atmoſphäre ein als ob es mit ihr Geneſungskräfte empfinge bald
löſen ſich die falſchen Häntchen und werden in Form von Auswurf
herausgehuſtet Jn einem Slaſe auigenommen fahren ſie fort ſich
zuſehends aufzulöſen Der Arzt läßt alsdann den Hals des Kindes
mit Kalkwaſſer auswaſchen In zwei bis drei Tagen iſt das Kind
vollſtändig geheilt Dieſe NRäncherungen find übrigens ein vortreffliches
Desinfektionsmittel Keine von denjenigen Perſonen die ſich in einem
ſo geräucherten Zimmer den Kranken näherten ſelbſt Kinder nicht
ſind von dieſer Krankheit befallen worden Das einfache und merk
würdige Heilmittel iſt alſo zugleich auch ein Vorbeugungsmittel und
kann jederzeit ohne Nachtheil angewandt werden Es wird hie und
da auch bei Luftröhrenentzündung in Anwendung gebracht Bei Bräune
der Kinder kann es aber eine wahre Wohlthat werden zumal dieſe
Krankheit oft ſo ſchnell und heftig auftritt und man kann ſich im
voraus mit dieſem einfachen und dewährten Hausmittel verſehen

Fiſche Wenn die Kiemen nicht mehr ſchön roth ſind man
ſtreicht ſie mitunter deshalb an iſt die Waare verdächtig Bei ver
dorbenen Fiſchen ſind die Augenringe heller und glanzlos Der Ge
ruch darf keinen Anflug von Dumpfigkeit haben Beim Zerſchneiden
muß das Blut nachfließen Faule Fiſche ſind glücklicherweiſe durch
ihren entſetzlichen Geruch ſofort zu erkennen Die Fiſche haben außer
ordentlich viel Eingeweidewürmer Der Fiſch muß daher tüchtig ſieden
weil nur dadurch alle Brut zerſtört wird Auch die kleinſten Fiſche

et nehmen da gerade im Darmkanal das meiſte Ungeziefer
niſtet

4 Gegen Froſtbeulen und BVraudwunden iſt Glycerin entweder
rein oder vermiſcht mit heilenden Arzneien zu empfehlen Die Wirkung
des Glycerins wird weſentlich erhöht wenn man einige Tropfen von
Arnikatinktur hinzufügt Von vorzüglicher Wirkung iſt eine Miſchung
welche aus fünf Theilen Oelſüß und vier Theilen Eigelb hergeſtellt
wird Dieſe Miſchung iſt ſo feſt wie Honig fühlt ſich fettartig an
und iſt unveränderlich an der Luft Beſtreicht man damit die Wunden
ſo bildet ſich darüber eine firnißartige Haut welche die Luft abſchließt
und die Heilung befördert

Ein ſehr gutes Mittel Eier zu conferviren beſteht in Fol
gendem Man lege das Ei etwa eine Stunde lang in eine Salicyl
löſung Auf dieſe Weiſe werden die Poren von der Luft abgeſchloſſen
Auch Schellack in Alkohol gelöſt thut denſelben Dienſt Das prä
parirte Ei wird die Spitze nach unten in Häckſel oder Sägeſpänen
aufbewahrt

4 Das Reinigen nnd Auffriſchen von Pelzſachen Man nimmt
Roggenkleie macht ſie in einem Topf unter ſtetem Umrühren ſo heiß
als es die Hand ertragen kann ſchüttet die ſo erhitzte Kleie auf den
Pelz und reibt letzteren damit nach Kräften ein hierauf bürſtet man
denſelben mit einer reinen Bürſte aus oder beſſer man klopft ihn ſo
lange bis alle Theile der Kleie entfernt ſind der Pelz erhält dadurch
ſeinen früheren natürlichen Glanz und es werden ſelbſt weiße Pelze
wie neu Dieſes Verfahren welches allgemein in Rußland gebräuchlich
iſt verdanken wir der Mittheilung eines Jngenieurs welcher längere
Zeit dort gelebt hat

Gegen Diphtheritis iſt Honig ein gutes Vorbeugungsmittel weil
bei häufigem Genuß desſelben die darin enthaltene AÄmeiſenſäure die
Diphteritispilze nicht aufkommen läßt Man laſſe daher die Kinder
häufig möglichſt täglich Honig eſſen Derſelbe iſt außerdem ſehr nahr
haft da er direkt ins Blut übergeht

Ohrenſchmalz Daſſelbe iſt zwar im dickgüſſigem Zuſtande für
das Ohr nothwendig wenn es ſich aber in demſelben anhäuft und ver
härtet ſo entſteht Schwerhörigkeit und endlich Taubheit Man muß
es deshalb wöchentlich einmal mittels eines Hornlöffelchens mit
ſtumpfen Rändern nicht mittels Haar oder Stricknadel herausholen

4 Ein ſtärkendes Bad erhält man wenn man dem Waſſer
Ammoniak zuſetzt und zwar für je einen Eimer Waſſer etwa 30 Gramm
Ammoniak Dieſer Zuſatz belebt und kräftigt den ermatteten Körper
außerordentlich und macht die Haut weiß geſchmeidig und geruchlos

Citronenſaft gegen Naſenbluten Das Naſenloch wird mittels
einer Glasſpritze mit kaltem Waſſer gereinigt und hierauf ſofort eine
Spritze voll friſchgepreßter Citronenſaft eingeſpritzt und die Einſpritzung
wiederholt

4 Dem Knarren der Thüren kann man abhelfen wenn man
den knarrenden Theil des Kegels oder Scharniers daran mit der Spitze
eines gewöhnlichen Bleiſtiftes etwas reibt Graphit bildet bekanntlich
ein gutes Schmiermittel

Zwiebelgernch zu entfernen Um Meſſern u ſ mit welchen
man Zwiebeln geſchnitten hat den unangenehmen Geruch zu nehmen
reibe man ſie mit trockenem Salze ab
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Die Anlage der Treib Miſt Seete

zur Anzucht von frühen Gemüſen und Gemüſepflanzen auch
für die Erziehung von Schmuckpflanzen erfolgt für warme
Beete bis Ende Februar für halbwarme lauwarme Beete
auch noch ſpäter

Die Lage des für Miſtbeete benutzten Platzes ſei ſo frei
daß die Sonnenſtrahlen am ganzen Tage einwirken können
die Neigung nach Süden gerichtet aber vollſtändig geſchützt
vor der Einwirkung kalter Winde

Man theilt dieſe Beete in warme lauwarme und kalte
Die warmen Miſtbeete welche bis Ende Februar angelegt
werden erhalten am Boden eine Lage von 60 70 em
Pferdedung Die halbwarmen eine ſolche von 40 50 cm
Laub mit Pferdedung beigemiſcht oder von Laub allein
Kalte Miſtbeete ſind ſolche welche vorher warm oder halb
warm abgeerntet wurden und nochmals zu anderen Kulturen
benutzt werden

Für die Warmbeete läßt man den Dung ſo lange in
den Pferdeſtällen liegen bis das nöthige Quantum vor
handen iſt oder ſetzt ihn wenn das erſtere unmöglich iſt
in compacten Haufen in der Nähe der Miſtbeete auf Um
dieſe Haufen möglichſt lange warm zu erhalten deckt man
ſie mit Laub oder Stroh Auf der Düngerſtätte kühlt der
Dung ſo ſehr aus daß er ſich bei eintretendem Froſte
ſpäter nur ſehr ſchwer oder gar nicht erwärmt

Das Einbringen des Pferdedunges in die Käſten das
Packen der Käſten hat mit größter Sorgfalt ſtattzufinden
Man verwendet dazu am beſten zwei Leute der eine wirft
den Dung zu der andere vertheilt ihn möglichſt gleichmäßig
in dem Kaſten Auf den Boden bringt man gewöhnlich
zuerſt eine Schicht trockenes Laub oder kurzen trockenen
Dunges um das Auskühlen nach unten zu verhindern auf
dieſe Schicht von 10 em eine ſolche von 30 em friſchen
Pferdedung welcher feſtgetreten wird und fährt ſo fort bis
die gewünſchte Stärke der Schicht warmen friſchen Dunges
erreicht iſt Der Packer fängt an einem Ende des Kaſtens
an ſchüttelt den Dung gleichmäßig von der Gabel und
klopft ihn mit derſelben feſt Hat er ſo rückwärts gehend
eine Lage fertig ſo wird ſie gleichmäßig feſtgetreten und
darauf von der anderen Seite das Packen der zweiten Lage
begonnen welche ebenſo behandelt wird Ein gleichmäßig
feſtes Packen der Käſten iſt darum nöthig weil es eine
gleichmäßige Erwärmung der Käſten eine gleichmäßige Pflan
zenvegetation bedingt Lockere Stellen ſinken ein es bilden
ſich Mulden in welchen das Gießwaſſer zuſammenläuft und
ein Fauligwerden der jungen Pflanzenwurzel hervorruft I miſchung Kann man Schlamm aus

Jſt der Kaſten halb mit Dung gefüllt ſo mache man
den Umſchlag eine feſte Lage Pferdedunges an der Außen
ſeite der Kaſtenwand welcher das Eintreten der Kälte in
den Kaſten verhindert Hierauſ wird der Kaſten in der vor
beſchriebenen Weiſe bis an den oberen Rand der Bretter
mit Dung gefüllt Hierauf legt man die er auf und
deckt ſie mit Strohmatten und Brettern Nach 3 Tagen
beginnt ſich der Dung zu erwärmen zu brennen dann
lüfte man etwas damit die entſtehenden ſcharfen Dämpfe

abziehen können Nach weiteren 3 Tagen hat der Dung
den Höhepunkt ſeiner Erhitzung erreicht man nimmt dann
die Fenſter ab ſorgt nochmals für eine ſorgfältige Ein
ebnung des Dunges tritt nochmals feſt und erhält ſo Raum
für die aufzubringende Miſtbeeterde welche für Gemüſearten
30 em für Gurken Melonen Bohnen 2c om für Sa
lat Radies Karotten und zur Anzucht von Pflanzen 20 em
hoch aufzubringen iſt

Die Erde wird 3 Tage nach dem Einbringen in den
Kaſten umgeſtochen damit ſie ſich gleichmäßig erwärmt und
die angeſammelten Dämpfe abziehen können So lange
dieſe Dämpfe welche einen ſcharfen ſtechenden Gernch zeigen
vorhanden ſind wird ſchwach gelüftet Nach weiteren 4
Tagen im Ganzen ſonach 8 Tage nach ihrem Aufbringen
wird die Erde nochmals umgeſtochen und geebnet und nun
iſt der Kaſten zum Gebrauch fertig Bei den warmen Käſten
erhöhe man die Erde in der Mitte zwiſchen beiden Längs
ſeiten rückenförmig damit nach dem nnausbleiblichen Senken
des Dunges welches an der wärmſten Stelle alſo in der
Mitte am ſtärkſten erfolgt nicht eine muldenförmige Ver
tiefung entſteht Die lauwarmen Beete werden auf ganz

gleiche Weiſe angelegt SVon großer Bedeutung für den Erfolg der Treiberei iſt
die verwendete Erdmiſchnng Dieſe Erde ſei leicht dung
kräftig humusreich und unkrautrein Wir unterſcheiden

1 Miſtbeeterde Sie beſteht aus den Rückſtänden aus
dem zur Erwärmung der Käſten verwendeten Dung Laub
und Erde Jm Herbſte nachdem die Miſtbeete zu verſchie
denen Kulturen gedient werden ſie bis auf den Grund ge
räumt und alle vorhandenen Stoffe in großen hohen Haufen
aufgeſetzt Jn dieſen bleiben ſie 3 Jahre liegen werden
aber in jedem Jahre 5Hmal umgeſetzt Nach dieſer Zeit
ſind alle dieſe Stoffe verweſt und dann bezeichnen wir dieſes
Gemiſch als Miſtbeeterde

Dieſer Erde fügt man vor dem Gebrauche zu Treib
zwecken je einen Theil Compoſterde alten verrotteten Ge
bäudelehm verrotteten Raſen und ſcharfen Waſſerſand
und hat dann eine für alle Treibkulturen vorzügliche Er

Teichen oder Gräben
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Gurken und Melonentreiberei ebenfalls einen Theil zu
2 Compoſterde Sie bereitet man aus Gartenabfällen

Unkraut abgeblühten Pflanzen Gemüſeabfällen 2e welche
3 Jahre lagern und möglichſt oft umgeſtochen wurden
Die in einer Treibperiode verwendete Erde ſoll vor ihrer

weiteren Verwendung mindeſtens ein Jahr ruhen
Vor Eintritt des Froſtes bringt man die zu Treibzwecken

nöthige Erde nahe den Miſtbeeten auf einen Haufen und
ſchützt ſie durch eine Decke von Laub oder Dung vor dem
Gefrieren Gefrorene Erde macht die Käſten kalt und naß
Die Näſſe wird durch die Dämpfe des Düngers vermehrt
die Erde neigt zur Schimmelbildung und der Schimmel iſt
der größte Pflanzenfeind

as Bepflanzen der Miſtbeete muß mit möglichſter
Schnelligkeit vorgenommen werden man bepflanzt nur ein
Fyee auf einmal und legt es dann ſofort wieder auf

ſt ein Kaſten bepflanzt ſo werden die Fenſter ſofort ge
deckt damit die bei der Arbeit entwichene Wärme baldigſt
erſetzt wird Die Pflanzen werden im Winter in keinem
Falle angegoſſen wohl aber im Frühjahr und Sommer

Am Tage nach dem Pflanzen lüftet man etwas damit vor
handene Dämpfe abziehen können in keinem Falle aber

länger als bis das geſchehen iſt Um den ſchädigenden
Einfluß zu kalter Luft zu vermeiden lüftet man nur an
der dem Winde abgekehrten Seite

Werden die Käſten bei Sonnenſchein zu warm was
man dann conſtatirt wenn die Fenſter ſchwitzen und Tropfen
am Glaſe J ſo lüftet man etwas aber ſo vorſichtig
daß ein dem Gedeihen der Pflanzen ſchädliches ſtarkes Sin
ken der Lufttemperatur im Kaſten vermieden wird Sowie
der Sonnenſchein verſchwindet wird die Luft genommen
Dieſe Arbeit wiederholt ſich jeden Tag nur im Sommer
läßt man der Luft den ganzen Tag lang Zutritt Bei
reicherem Sonnenſchein und abgetrockneter Erde wird ſchwach
eſpritzt aber nur mit lauwarmem nie mit kaltem Waſſer
ach dem Spritzen bleiben die Fenſter ſo lange geſchloſſen

bis ſie ſchwitzen Das Beſpritzen erfolgt nur am frühen
Morgen an hellen Tagen
Jnm Winter ſind die Fenſter noch vor Sonnenuntergang

mit Strohdecken und mit Bretterladen zu decken Aufgedeckt
wird erſt dann wenn die Sonne vollſtändig auf die Fenſter
ſcheint und der Reif von den Decken verſchwunden iſt An
trüben Tagen wartet man ſo lange mit dem Aufdecken bis

ch die Luft etwas erwärmt hat Nach dem Aufdecken
ebt man jedes Fenſter etwas aber nur einen Augenblick
och um die in der Nacht angeſammelten Dämpfe abzulaſſen
ei Schneefall ſeien die Fenſter immer gut gedeckt denn

fällt der Schnee auf die Fenſter ſo kühlt er die Käſten zu
ehr aus Nach jedesmaligem Abdecken werden die Fenſter
auber abgefegt denn er auflagernde Schmutz ſchwächt
ie Sonnenwirkung Jſt das Lüften etwa einmal verſäumt

und ſind die Käſten zu warm geworden ſo lüfte man nicht
auf einmal ſtark ſondern zuerſt ſchwach und erſt allmählich
ſtärker denn jeder ſchnelle Temperaturwechſel iſt ſchädlich
und abſolut zu vermeiden Abweichende Regeln für ein

i Kulturen geben wir bei der folgenden Beſprechung
erſelben

Die Gemüſe Treiberei im Mißſtbeete
Das Freiben der Jn der zweiten Januar

hälfte legt man einen einfenſtrigen Kaſten recht warm an gebe
eine Lage von nur 20 em Erde und lege die Samen der
Gurken zur Anzucht der Treibpflanzen reihenweiſe und nicht

tief ein Umhüllt man jeden Kern mit einer Kleinigkeit
erg Hede ſo wird dieſe durchwurzelt ſo daß die Pflanzen

Ballen halten Ende Januar lege man die eigentlichen
Treibkäſten an in welche die Gurken gepflanzt werden ſollen
und hat dadurch den Vortheil daß die Pflanzen in hoher
Wärme ſich raſch entwickeln und beſſer als wenn man die

Ferne in die eigentlichen Treibkäſten legt Die Gurkenkäſten
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e e e ein Jahr lang gelagert iſt ſo ſeze man von ſ ſeien recht warm darum verwende man beim Anlegen mög
lichſt ſtrohfreien Pferdedung Die Fenſter müſſen Nachts
mit dicken Strohdecken und Fenſterladen gedeckt werden
denn nur eine hohe gleichmäßige Kaſtentemperatur verbürgt
enügende Erfolge Sind die Käſten zur Aufnahme derPfiaigen bereit ſo hebt man dieſe in den Mittagsſtunden

eines möglichſt warmen Tages aus und verpflanzt ſie mit
Ballen in den neuen Kaſten indem man immer nur ein
Fenſter aufhebt Die Pflanzen ſtehen unter jedem Fenſter
höchſtens zwei in der Mitte des Kaſtens in einer Reihe
Gewöhnlich baut man als Nebenfrucht Salat deſſen Pflanzenman bei geringem Bedarf im warmen Zimmer aneen

kann ſonſt im einfenſtrigen warmen Kaſten im Verein mit
frühen Kohlpflanzen Der Salat iſt in dieſem Falle zuerſt
in den Treibkaſten einzupflanzen denn beim Einpflanzen des
Salates nach den Gurkenpflanzen würden letztere weil ſehr
empfindlich erheblich geſchädigt Zwiſchen dem Salat können
noch kurzlaubige Radies gezogen werden und zwar ſo daß

r je zwei e r welche in Entfernungen von
0 em ſtehen 3 Korn Radies gelegt werden

Vom Tage des Einpflanzens an werden die Gurken an
jedem ſonnigen Tage geſpritzt und nach Bedarf begoſſen
ſobald ſich die erſten Früchte zeigen hört das Beſpritzen auf
Jſt der Salat entfernt ſo werden die Gurken behäufelt und
erhalten einen Dungguß Kühlen die Käſten zu ſehr aus
ſo erhalten ſie einen friſchen Umſchlag von warmem Dung
Ganz beſonders aufmerkſam ſei man mit dem Lüften So
bald die Sonne die Käſten erwärmt muß gelüftet werden
nie aber hoch und immer an der der herrſchenden Wind
richtung entgegengeſetzten Seite denn jeder Luftzug richtet
Schaden an Bei warmen Käſten und günſtiger Witterung
erfolgt die Entwickelung der Pflanzen ziemlich raſch ſodaß
n April die erſten Gurken verſpeiſt bez verkauft werden
önnen

Das Freiben der Karotten macht wenig Arbeit und
iſt ſehr lohnend Man giebt eine Dungunterlage von 50
60 cm und läßt die Käſten nicht zu lange abdampfen Die
junge Karotte braucht wenig Platz und darum benutzt man
die Karottenkäſten zur Anzucht von Gemüſepflanzen für die
Miſtbeete Vorerſt ſäet man die Karotten recht dünn breit
würfig aus und hierauf Blumenkohl Salat Kohlrabi
Radies 2c und bedeckt die Samen recht leicht mit Sand
Sobald die Gemüſepflanzen ſtark genug zum Verpflanzen
ſind werden ſie entfernt zuerſt die ſtärkeren und kräftigſten
nach deren Entfernung auch die ſchwächeren erſtarken ſo
daß man für eine längere Zeit junge Pflanzen zur Verfügung
hat Die weiteren Einzelheiten des Kulturverfahrens gaben
wir ſchon im vorigen Artikel Die Anlage der Treibbeete

Die Kalkdüngungsverſuche der Deutſchen
Landwirthſchafts Geſellſchaft

Der Kalk iſt ein weſentlicher Nährſtoff für ſämmtliche
Kulturpflanzen außerdem wirkt er in verſchiedenen Fällen
indirekt düngend indem er andere wichtige Nährſtoffe des
Bodens den Pflanzen aufnahmefähig mundgerecht macht
Dieſe Eigenſchaften erklären den Siegeszug des Mergels
durch die Landwirthſchaft Norddeutſchlands beſonders in den
fünfziger und ſechziger Jahren unſeres Jahrhunderts Man
vernachläſſigte aber damals leider die gleichzeitige Zufuhr
der anderen Nährſtoffe bekam deshalb Rückſchläge und ſchob
dann alle Schuld dem Mergeln und Kalken an ſich in die
Schuhe und ſprach von ausmergeln im ſchlimmen Sinne
von ausrauben Mecgeln macht reiche Väter und arme
Söhne Red

Heute iſt es umgekehrt man wendet viel Geld in künſt
lichen Düngemitteln auf mit Phosphorſäure Stickſtoff und
Kali unterläßt aber in ſehr vielen Fällen das Kalken und
Mergeln und bringt ſich ſo um die volle Wirkung ſeiner
Düngemittel und um den höchſtmöglichen Ertrag Es iſt
alſo heute eine ſehr nöthige und lohnende Aufgabe die Land
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wirthe wieder auf die Benutzung des Kalkens als Dünge
mittel hinzuweiſen

Dieſer Aufgabe hat ſich die Deutſche Landwirthſchafts
Geſellſchaft in einer neuen Form unterzogen Sie hat er
hebliche Mittel bereit geſtellt um durch ganz Deutſchland
einheitliche von ihrer Verſuchsſtation aus geleitete unter
freundlicher Mitwirkung von den Wanderlehrern eingerichtete
und beaufſichtigte Kalk und Me gel Düngungsverſuche für
eine Reihe von 6 bis 7 Jahren ins Werk zu ſetzen Man
glaubt ſo am ausgiebigſten den deutſchen Landwirthen Ge
legenheit zum Sehen der Kalkwirkung zu bieten und trachtet
daneben auch in die Kenutniß der beſonderen Wirkungen
des Kalkes auf einige Pflanzen wie Lupinen Saradella
Kartoffeln Schorfkrankheit derſelben mehr Klarheit zu
bringen Die Central und Landesvereine ſtehen dieſem
Unternehmen wohlwollend und hilfsbereit gegenüber Die
Vorbereitung dieſer Verſuche ſoll ſchon im laufenden Winter
getroffen werden um in dieſer dringenden Sache möglichſt
bald Erfolge zu erzielen

Kleinere Mittheilungen
S Ueber das Weſen des Fleiſch u Wurſt Giftes verbreiten

neuere Unterſuchungen des belgiſchen Bacteriologen von Ermenyen in
Gent eine bis jetzt fehlende Aufklärung Es gelang ihm aus einem
Schinken deſſen Genuß in Escelles einer Stadt in der Provinz
Hainaut in Belgien eine Anzahl ſchwererer ja ſogar tödtlicher Ver
ne hervorgerufen den Krankheitserreger ſowohl wie ſein Gift
arzuſtellen und mittels deren bei Thieren künſtlich die typiſchen Er

ſcheinungen der Fleiſchvergiftung zu erzeugen was bis jetzt noch nicht
möglich wurde Die Vorſtellung daß Fleiſchvergiftungen infolge der
Fäulniß des genoſſenen Fleiſches entſtehen iſt durch ſeine Unterſuch
ungen widerlegt denn der verdächtige Schinken hatte kein einziges
Merkmal der Fäulniß Gab man verſchiedenen Thieren von dieſem
Schinken zu freſſen ſo wurden ſie ſchwer krank es ſtellten ſich Lähm
ungen an Auge Zunge Schlund u Kehlkopf u ſ w ein er fand die
für Fleiſchvergiftung ſymptomatiſche Erweiterung der Pupille Lähm
ung des oberen Augenlides der Sprache und des Schlingens Der
zweite Schinken deſſelben Schweines nun war nachweislich verdorben
indeſſen die empfindlichſten Thiere verzehrten ihn ohne die mindeſte
Schädigung Die ſogenannten Fäulnißalkaloide ſind ſonach nicht Ur
ſache der Fleiſchvergiftung Van Ermenyen fand dagegen in dem ver
dächtigen Schinken einen bisher unbekannten Mikroorganismus den
er Bacillus botulinus benannt hat Er wächſt abſolut ohne Zu
tritt von Sauerſtoff iſt beweglich hat zahlreiche Wimpern und
bildet Sporen wächſt auf Gelatine bildet auf ihr gut erkennbare Co
lonien und verflüſſigt ſchließlich den Nährboden Auf Thiere geimpft
wirkt er giftig und erzeugt die erwähnten Symptome Auch aus den
inneren Organen der nach dem Genuſſe dieſes Schinkens Verſtorbenen
hat er dieſen Bacillus züchten können er findet ſich aber nicht im
Blute der Lebenden oder konnte dort nicht mit unſeren gegenwärtigen
Methoden der Unterſuchung nachgewieſen werden Dieſer Bacillus
bildet ein ſehr intenſiv wirkendes Gift welches auf Thiere übertragen
ſie unter den Symptomen der Fleiſchvergiftung erkranken läßt

Anſer Haus und Zimmergarten
Gartenarbeiten im Februar Blumengarten Bei

günſtiger Witterung lege man Stauden um und ſäe im Freien an Ort
und Stelle folgende harte einjährige Pflanzen Ritterſporn Mohn
Nemophilen Silenen Mit dem Reinigen der Wege und dem lm
raben der Gartenbeete iſt zu beginnen Zu Ende des Monats be
chicke man die Frühbeete zur Ausſaat der Sommergewächſe und gebe
ihnen wärmende Unterlagen von Pferdedung oder Laub Vom Froſte
ehobene Pflanzen ſind feſtzutreten die Stauden bez Zwiebelbeete mit
urzem Dunge zu decken Man beſchneide Zierbäume und Sträucher

und lüfte bei wärmerer Witterung die Decke der empfindlicheren Ge
wächſe Auch die Ueberwinterungskäſten ſind fleißig zu lüften die
Pflanzen ſobald milde Witterung das geſtaktet zu putzen und wenn
die Töpfe trocken vorſichtig zu begießen Man mache nunmehr Steck
linge von Markt Teppich und Warmhauspflanzen und treibe Georginen
zur Stecklingsvermehrung an Die Zimmerpflanzen ſind ſo weiter zu
behandeln wie wir es im Jannar ausführlich vorſchrieben Stecken
gebliebene Hyacinthen ergeben noch recht oft eine befriedigende Blüthe
wenn man ihre zu langen Blätter etwas einſtutzt

Gemüſegarten Bei mildem Wetter und abgetrockneiem Boden
rabe man die Saatbeete für die langſamer keimenden Gewächſe und
äe bald möglich aus Schwarzwurz Haferwurz Kerbel Wurzel und

Schnittpeterſilie aber auch Früherbſen und Puffbohnen welche nicht zu
leicht erfrieren Alle Samen welche den Angriffen von Sperlingen
und Tauben aber auch von Mäuſen ausgeſetzt ſind feuchte man vor
der Ausſaat an und beſtäube ſie mit Mennige dann ſind ſie vor jedem
Angriffe geſichert Bei günſtiger Witterung können zu Ende desMonates im Freien ausgeſäet werden Feldſalat Spinat Mohrrüben

Zuckerwurz Paſtinake und alle Würzkräuter mit Ausnahme des Ma

joran und die Speiſezwiebel Bei warmer Witterung pflanze man
am Monatsſchluſſe im Freien ar ſan möglichſt ſonniger geſchützter
Stelle überwinterte Pflanzen von Blumenkohl Roth und Weißkohl
Die in den Käſten verbleibenden überwinterten Pflanzen ſind durch
Lüften bez Hinwegnehmen der Fenſter abzuhärten Jns Miſtbeet ſäe
man recht bald alle Frühgemüſe zuerſt den langſam keimenden Sellerie
dann Wirſing Kohlrabt Roth und Weißkohl Blumenkohl dazwiſchen
Kopfſalat Ebenſo ſäe man im Miſtbeet Gurken Melonen Erbſen
zu Ende des Monates Bohnen und pflanze rechtzeitig Kopfſalat

Obſtg arten Bei offenem und abgetrocknetem Boden beginnt der
Frühjahrsbaumſatz der Baumſchnitt und vor allem der des Beeren
obſtes wird beendet Beim Beſchneiden der Obſtbäume achte man auf
die Raupenneſter Eierringe Eierſchwämme entferne und vernichte ſie Beim
Schnitt des Formenobſtes fange man zuerſt mit dem Schneiden der
Pfirſich und Aprikoſenſpaliere an welche nach dem Schnitte ſofort
wieder gedeckt werden damit ſie nicht zu früh in Blüthe kommenDringend nöthig wird der Schnitt von edelreiſern und Stecklingen

die erſteren ſchlägt man an ſchattiger Stelle des Gartens ein die
letzteren bedeckt man z mit Erde Beim Schnitt der Edelreiſer be
rückſichtige man den h daß die Obſtbäume gleicher Sorte
eine recht verſchiedene Dauerhaftigkeit Fruchtbarkeit und auch eine ver
ſchiedene Qualität der Frucht zeigen welche ſie durch das Edelreit
vererben Würde man auch im Obſtbau das Princip der Zuchtwahl
ebenſo berückſichtigen wie man es im Getreide und Rübenbau anwendet
ſo en ähnlich große Erfolge nicht ausbleiben wie man ſie dort
erreichte

Zur Knkltur der Zimmerpflanzen im Winter Manche
Blumen z B Roſen Veilchen Kamelien u ſ w können eine ho
Temperatur nicht vertragen und gehen gar oft Winter über in den
warmen Wohnſtuben zu Grunde Man muß ſie deshalb in einem
Zimmer aufbewahren welches neben reichlichem Lichte nur eine Tem
peratur von 100 R hat

Das Treiben der Erbſen Die Unterlage für Erbſen in den
Treibbeeten beſteht am beſten hälftig aus Laub und bälftig aus Pferde
dung und wird 55 60 em hoch gepackt Die Ausſaat erfolgt nach
vollſtändigem Abdampfen des Kaſtens Man legt die Samen in 6 em
tiefe Rillen welche 25 em Entfernung zeigen bedeckt ſie mit Erde und
drückt ſie feſt an weil ſonſt die ſich beim Keimen hebende Erbſe an
der Erdoberfläche erſcheint und die Wurzel bloslegt Sofort nach dem
Aufgehen behäufelt man die jungen Pflanzen ſowie es die Witterung
erlaubt wird ſtark gelüftet denn ohne Luſt keine Schoten Bei der
ſpäteren Tretberei nimmt man an wärmeren Tagen die e gab und legt ſie nur Nachts auf Sobald ſich an jeder Pflanze z
Schoten entwickelt haben kneift man die Herzen aus damit ſich die
erſten Schoten ſchneller und kräftiger entwickeln Die beſten Treib
ſorten ſind die beiden niedrigen De Grace Buchsbaum Zuckererbſe
und De Grace Pahlerbſe

Zum Treiben des Blumenkohles benutzt man für die erſten
Käſten gewöhnlich überwinterte Pflanzen des Erfurter früheſter Haage
ſcher Zwergblumenkohl welche im September ausgeſäet wurden r
die ſpätere Treiberei benutzt man Pflanzen derſelben Sorte welche
man in Karottenkaſten anzog Neben ven ſchon mitgetheilten Vor
bedingungen zum Treiben braucht der Blumenkohl viel Waſſer eine
recht warme Unterlage und recht viel Luft Vor allen Dingen ſchütze
man die Blumenkohlkäſten vor den Angriffen der Mäuſe welche große
Liebhaber von ihm ſind Eine einzige Maus vernichtet recht
einer einzigen Nacht die Pflanzen einer ganzen Lage Man pflanzt ſie
in Reihen von 40 em Entfernung und kultivirt zwiſchen den Reihen
Kohlrabi Salat oder Radies Am beſten gedeiht der Blumenkohl in
einer Erdmiſchung von 1 Theil verrottetem Kuhdung 1 Theil Miſt
beeterde 1 Theil altem Gebäudelehm 1 Theil Compoſterde und 1 Theil
Waſſerſänd Man treibe Blumenkohl nur für den eigenen Bedarf und
nie zum Verkauf denn gerade wenn der bei uns getriebene Blu
menkohl genußfertig iſt überſchwemmt noch italieniſcher Blumenkohl
den deutſchen Markt und wird zu ſo billigen Preiſen verkauft daß an
einen lohnenden Preis für deutſchen Blumenkohl gar nicht zu denken iſt

Bei Froſt graben Man dulde nie daß das Gartenland be
treten wird wenn es naß iſt denn es ballt ſich dann feſt zuſammen
und bleibt kloßig und feſt ein ganzes Jahr hindurch Deshalb iſt es
auch fehlerhaft ſchweren Boden im Herbſte bei offenem feuchtem Wetter
umzugraben Mit ausgezeichnetem Erfolge läßt ſich dagegen bei leich
tem Froſtwetter graben Faſt jeder Winter hat eine größere Reihe
mittlerer Froſttage an denen man das Land ohne Schaden betreten
und mit ſcharfem Spaten die leichte Froſtdecke ohne Mühe durchſtechen
kann Der Boden durchlüftet und durchfriert gründlich zerbröckelt
und wird mürbe Froſt iſt für jeden ſchweren bindigen Boden das
allerwerthvollſte Verbeſſerungsmittel das man ſo ausgiebig wie nur
irgend möglich darauf einwirken laſſen ſollte

Aus Braunſchweig wird geſchrieben Wohl noch in keinem
Winter iſt in Braunſchweig die Nachfrage nach Spargel ſo ſtark ge
weſen wie in dieſem Die Conſervenfabriken haben bekannt gemacht
bis 20 Januar Abſchlüſſe zu machen hatten aber ſchon Anfang W
nuar ihre ſämmtlichen Vorräthe verkauft Aus den Mitgliedern
Vereins für Gemüſebau bat ſich eine Spargel Exportgeſellſchaft gebildet
welche während der Ernte Friſchverſand betreiben will Täglich wer
den große Poſten in den Tagesblättern geſucht oft die Erträ
von hundert Morgen aber auch das iſt vergeblich denn die näch
Ernte iſt vollſtändig vergeben Es ſcheint überhaupt für das laufende
Jahr keine gute Ernte in Ausſicht zu ſtehen da infolge des nalſen und
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